
Zum Aufführungsrecht 
 
 Das Recht zur Aufführung erteilt der  
 teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  

 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 
 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 

nicht zur Aufführung. 
 
 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 
 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 

abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 
 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 

tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 
 
 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 

Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 
 
 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch 

auszugsweise - ist nicht gestattet (dies gilt auch für 
Computerdateien). 

 
 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in 

die Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser 
gestattet. 

 
 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 

geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 
 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" 

hinnehmen, ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, 
von einer Hand geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 

http://www.theaterverlage.ch/
mailto:information@theaterverlage.ch


Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y t
ve

 te
ate

rve
rla

g e
lgg

 in
 B

elp

2 0 1 7  

Jens Würfel/ Sören Pahl 

Ou bi de Vampire 

mönschelet's 
 
 
Besetzung 5♀/ 6♂/ 2var. 
Bild In Andeutung 
 
 
«I überläbe’s nid! - Ah, i bi ja scho tot!» 
Das Vampir-Ehepaar Dracula hat einen Sohn, Draculali 
genannt, der nur einen Vampir-Zahn besitzt und auch sonst 
aus der Art geschlagen ist. Das wird bedenklich und 
gefährlich für die ganze Familie, als sich der schreckliche 
Graf Horrorvision, der Vermieter ihrer Katakombenwohnung, 
anmeldet, um seine Tochter Ettunia mit Draculali zu 
verheiraten. In Angst um seine Existenz schleppt Dracula den 
Zahnarzt Dr. Windsor -einen Vampir-Experten - und dessen 
Sohn Pablo in die Katakomben und gibt Pablo schliesslich 
sogar als seinen Sohn aus. Mit seinem profunden Wissen über 
Tod, Teufel und Dämonen macht Dr. Windsor den Grafen 
Horrorvision unschädlich, und die Familie Dracula kann 
aufatmen. Draculali erhält einen zweiten Vampir-Zahn, den 
Dr. Windsor der von Dracula hypnotisierten Ettunia 
extrahiert. Zum überraschenden Schluss erscheint Mister 
Stoker, der Erfinder der Dracula-Geschichten, mit seiner 
Frau, um den 14. Teil seiner Vampir-Serie live mitzuerleben. 
«Hesch du scho einisch i mene Sarg gwohnt?» 
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Personen 

 
Graf Dracula 
Gräfin Dracula 
Dracula jun., ihr Sohn, genannt Draculali 
Dr. Windsor, Zahnarzt 
Mrs. Windsor, seine Frau 
Pablo, sein Sohn 
Tanja, seine Tochter 
Graf Horrorvision 
Ettunia, seine Tochter 
Phyllosto, Fledermaus 
Vesperti, Fledermaus 
Abraham Stoker, Schriftsteller 
Mrs. Stoker, seine Frau 
 
 
Bühne und Technik 

Vor dem Vorhang auf der Vorbühne ist das Haus des Zahnarztes zu 
denken, angedeutet durch den Tisch und zwei Stühle. 
Auf der Hauptbühne ist die Katakombenwohnung von Graf Dracula zu 
sehen. Diese kann einfach ausgestattet sein in der Erstinszenierung ist 
der Eingang von aussen durch eine zwei Meter hohe Treppe mit 
Plattform dargestellt worden, was dem Zuschauer das Gefühl gab, in 
den Tiefen der Katakomben zu sein. (Falls der Fundus dies nicht 
ermöglicht, kann ebensogut auch auf ebener Fläche gespielt werden.) 
Als Särge können ein alter Schrank mit zwei Türen oder zwei Schränke 
benutzt werden. Zum "Blut-Spucken" lässt man den Darsteller des 
Horrorvision vor dem Auftritt eine Kapsel mit roter Lebensmittelfarbe 
in den Mund stecken; lässt er unter schummriger Beleuchtung die 
Farbe dann aus den Mundwinkeln fliessen, wirkt es wie echtes Blut. 
Der Dampf in der Szene zehn kann durch Mehl erzeugt werden. 
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Die in der Szenenbeschreibung zur ersten Szene erwähnten Mauerreste 
sind nur nötig, wenn kein herausnehmbarer Bühnenboden vorhanden 
ist. Graf Horrorvision müsste dann in der zehnten Szene nicht in die 
Versenkung fallen, sondern durch die Mauer - auf Papier gemalt - 
hinausstürzen. Die Regieanweisungen müssten dann auch in dem als 
Grabszene beschriebenen Anfangsteil der elften Szene entsprechend 
geändert werden. 
 
Wichtig: 
Aufgesetzte Eckzähne behindern sehr beim deutlichen Sprechen. 
Deshalb empfiehlt es sich, auf die Zähne vor und hinter den Eckzähnen 
etwas Lakritze zu stecken, ebenso, wenn ein Zahn fehlen soll. Es gibt 
aber auch Spezial-Lack für den gleichen Zweck. 
Beleuchtungseffekte sind nur an einigen Stellen in den 
Regiebemerkungen vorgeschrieben. Es sollte darüber hinaus - soweit 
möglich, viel mit Beleuchtungsänderungen gearbeitet werden. 
 
 

Ort 

Gruft der Familie Dracula 
 
 
 
 
 
 
 
Original: B 185/ DTV 
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1. Teil 

Prolog 

Vor dem Vorhang stehen rechts ein Tisch und zwei 
Stühle. Auf dem Tisch liegen einige Bücher, eine 
Kerze erhellt die Szenerie: das Haus des Zahnarztes 
Dr. Windsor. Pablo tritt ein, setzt sich an den Tisch 
und beginnt zu lesen. Plötzlich umgeistert ihn eine 
mit einem schwarzen Tuch behängte Gestalt. Sie 
würgt ihn und macht Anstalten, ihn in den Hals zu 
beissen. Nach kurzem Kampf hält Pablo der Gestalt 
ein Kreuz entgegen. 

Dr. Windsor reisst sich lachend das Tuch vom Kopf. Super reagiert, 
Pablo. - I hätt ja würklich e Vampir chönne sy. 

Pablo wirft das Buch auf den Tisch. Sehr witzig, Herr 
Dokter! I bi so fescht erchlüpft. Wo bisch de du so lang 
gsi, Vater? 

Dr. Windsor nimmt ein Buch hoch, schaut hinein. Im Wald. By 
der Ruine. Dert muess es immer no e Ygang zu de 
Katakombe gä, so wie's der Stoker beschriebe het, lueg 
da... Er zeigt Pablo im Buch die Stelle. 

Pablo nachdem er die Stelle überflogen hat, schaut er 
seinen Vater überrascht an. Und du meinsch, Vater, 
dass… 

Dr. Windsor nickt überzeugt. …dass das die Ruine isch, wo dä 
Stoker beschrybt. Es isch früecher eini vo de 
phantastischte Burge gsi. Sie het däm schrecklige Graf 
Horrorvision ghört, und dä het se a mene andere 
Vampir vermietet gha. 

Pablo erregt. Und wie heisst dä ander Vampir? 
Dr. Windsor Dä het e viel bekanntere Name, er heisst… 
Pablo Dracula? 
Dr. Windsor Graf Dracula. Sehr richtig. Einisch aber isch öppis 

ganz Ungüürlichs passiert. Der Graf Dracula het d 
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Mieti nid pünktlich zahlt, und wäge däm isch der Graf 
Horrorvision so verruckt worde, dass er die ganzi Burg 
i Schutt und Äsche gleit het. Aber i bi sicher, dass der 
Graf Dracula und sy Frou hüt no dert umegeischtere. 

Pablo springt auf. Meinsch würklich? Das wär ja 
phantastisch, Vater! Wie chunnsch jetz da druuf? 

Dr. Windsor legt das Buch auf den Tisch zurück. Also, ir 
Nachbarschaft chlage d Lüüt immer hüüfiger, dass ihri 
Hünd, Chatze, Geisse und Schaf vo unbekannte wilde 
Tier bisse wärdi. I ha die Bisse untersuecht. 

Pablo atemlos. Und? 
Dr. Windsor bedeutungsvoll. Es si Vampirbisse! 
Pablo Bisch du ganz sicher, Vater? 
Dr. Windsor stolz. Ganz sicher! Als Zahnarzt erkennen i doch 

würklech no der typisch Vampirbiss. Aber alles isch no 
viel interessanter, Pablo! Wil es houptsächlich Chlytier 
si, wo bisse wärde, isch es guet müglech, dass die 
Draculasippe e Nachkomme het. 

Pablo Du meinsch, das Bluet vo dene Tier wird bruucht, für 
ne Jungvampir z fuettere? Sozsäge als Babynahrig? 
Aber los einisch, das Junge isch doch scho chly alt, 
wenn das e diräkte Nachkomme isch, nid? 

Dr. Windsor nachdenklich. Ja, das isch öppis, wo mi ou starch 
beschäftiget. Nach myr Berächnig müessti dä scho 150 
jährig sy. 

Pablo Also öppe so alt wien i, wenn er e Mönsch wär. - 
Meinsch nid, dass me gäge die Bluetsuugerei öppis 
muess mache? 

Dr. Windsor Scho, aber was? 
Pablo wühlt zwischen den Büchern, hebt dann einen langen 

spitzen Holzpflock hoch. Mir chönnte ihm e 
Holzpflock i ds Härz ramme. Er hebt mit der anderen 
Hand ein Buch hoch. Das isch hie i däm Vampirbuech 
gnau beschriebe. I verstah nume nid, wie das cha 
würke. 
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Dr. Windsor nimmt Pablo den Holzpflock aus der Hand, schaut 
ihn sich genau an. Das isch es alts Huusmitteli, my 
Sohn. Wüsseschaftlich cha me's nid erkläre, aber es 
hilft. Er legt den Holzpflock auf den Tisch zurück. 
Me muess nume nooch gnue a dä Vampir härecho, und 
zwar vo vore. 

Pablo lässt entsetzt das Buch fallen. Vo vore? Das isch doch 
viel z gfährlich. 
Mrs. Windsor und Tanja treten auf. 

Mrs. Windsor wütend. Das wird ja immer schlimmer mit euch! I 
renne der ganz Tag umenand, choufe y, kümmere mi 
um dy Praxis, mache d Huushaltig, und dihr zwee sitzet 
hie ume und läset Märlibüecher! 

Dr. Windsor zeigt ihr erregt mehrere der Bücher. Exgüsé, my 
Liebi, das si nid Märli! Das isch die bitteri Wahrheit! 

Mrs. Windsor faucht ihn an. Jetz söttisch de, Herrgottnomal, ändlich 
erwachse wärde. Sie wendet sich an Pablo. Chönne 
mir ässe, Pablo? 

Pablo setzt sich, ist verlegen. Ja also, wie söll i säge… 
Tanja ironisch. Säg doch ganz eifach, dass du's vergässe 

hesch. 
Mrs. Windsor nimmt ein Buch in die Hand und wirft es wieder auf 

den Tisch. Aber a so Trashliteratur, da dänksch de! 
Tanja hebt das heruntergefallene Buch auf und knallt es 

auch auf den Tisch. Und vergissisch se ou nid, gäll 
Bruederhärz! 

Mrs. Windsor Zur Straf git's gar nüt z ässe! Chumm, Tanja, mir göh i 
ds Bett, spät gnue isch es. Beide gehen ab. 

Dr. Windsor setzt sich zu Pablo, jammert. Heieiei! Jetz merken i 
ersch, dass i richtig Hunger ha! 

Pablo beschwichtigend. Nimm's nid tragisch, Papi. Gly wird 
irgend öpper der "MacDonalds" erfinde, und de göh 
mir de dert häre. 
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Dr. Windsor leidend. Guet, also. Bis denn si mir allwä längschtens 
verhungeret. Aber das isch mir ou egal. Wenn eim nid 
emal die eigeti Frou gloubt. Das isch es äbe: Alles, wo 
nid drypasst i Fortschrittsgloube vo de Mönsche, wird 
als Spuk, Chinderzüüg und Märli abta. 

Pablo We mir e Vampir chönnte yfa, müesste sie üs gloube! 
Dr. Windsor nur einen Moment interessiert. Yfa? - Aber wie? 
Pablo springt auf. Muusfalle! 
Dr. Windsor verständnislos. Muusefalle! Was söll das heisse? 
Pablo begeistert. Du hesch mir das ja sälber einisch erklärt: 

We me a mene Vampir siebe mal siebe Muusfalle cha 
la zueschnappe, de het me d Gwalt über ihn. 

Dr. Windsor springt auch auf. Bueb! Du bisch genial! Los! Luege 
mir sofort für  nünevierzg Muusfalle! 
Blackout. Beide ab. 
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1. Szene 

Der Vorhang öffnet sich langsam. Das Bühnenbild 
zeigt die Gruft der Familie Dracula. Die Szenerie 
wird von zwei Särgen beherrscht. Links steht ein 
Spiegel auf einem Tisch, daneben ein Kerzenleuchter, 
davor ein Stuhl. Der Raum wird durch Vorhänge 
oder Wände so begrenzt, dass möglichst viele 
Durchgänge entstehen, durch die die Personen nach 
Regieplan vielfältig wechselnd auftreten und abgehen 
können, um das Labyrinthische der Katakomben zu 
betonen. Rechts ist ein Mauerrest zu sehen. Links 
neben den Särgen hängen ein Gewehr und ein Säbel 
an der Wand. 
Gruselgeräusche vom Tonband runden die Stimmung 
ab. Nach einiger Zeit, in der sich der Zuschauer mit 
der Szenerie vertraut machen kann, öffnet sich einer 
der Särge knarrend und quietschend, und heraus 
steigt die Gräfin Dracula. Sie geht zum Spiegel und 
setzt sich an den Tisch. Sie trägt einen Morgenrock. 
Ein Hund jault, sie springt auf und läuft knurrend 
durch den Raum auf der Suche nach dem Hund. 

Gräfin Dracula fletscht die Zähne, so dass man das Vampirgebiss 
sieht. Krrr! Hundebluet! E Delikatesse! Enttäuscht. 
Nüt, wyt und breit kei Hund. Schad. 
Ein Wecker klingelt. Der andere Sarg öffnet sich. 
Daraus steigt Graf Dracula. Er hält einen Wecker in 
der Hand. 

Dracula gähnt. Ds Zmorge! Er streckt sich; schrickt aber 
plötzlich auf. Säg mal, Chérie, het my Sargdechel 
eigentlich grugget, won i ne uufta ha? 

Gräfin Dracula Nei. 
Dracula setzt den Wecker heftig auf den Tisch. Höll! Ersch 

grad letscht Wuche het er doch ou nid grugget! I däm 
Huus funktioniert aber ou gar nümmeh! I gloube, i 
muess mal bim Vermieter reklamiere. Pause, dann in 
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Rage. Me gseht hie aber würklech rein gar nüüt. Wo si 
ächt wieder myni Zündhölzli? 

Gräfin Dracula Die si dir sicher wieder i Sarg gheit. 
Dracula findet sie dort, murrt. Das isch en Ornig! Die hei i 

mym Bett gar nüt z sueche! Er zündet die Kerze beim 
Spiegel an. Es wird heller. Er schaut seine Frau an. 
So, de putz die hüt doch wieder mal chly use, mys 
Flädermüüsli. 

Gräfin Dracula faucht ihn an. Hör uuf schwafle, Dracula! Das chan i 
gar nid, i gseh mi ja gar nid im Spiegel. 

Dracula Warum nid? 
Gräfin Dracula wütend. Wil dä Stoker die soudummi Idee gha het, dass 

Vampire keis Spiegelbild heige! 
Dracula läuft erregt hin und her. Das meinen i ja! E ganz e 

eifältige Bursch, dä Stoker! U die Idee! Wie chunt dä 
druuf über üs z schrybe, dass mir i däne gruusig 
füechte Katakombe huusi! Er fasst sich ans Kreuz. I ha 
scho wieder Häxeschuss! Er betrachtet seine 
Fingerspitzen. Ha, und unter de Fingernegel chöme die 
komische Halbmönd vüre! Wäh! 

Gräfin Dracula belehrend. Ir Frytigsusgab vor "Vampirette" steiht uf 
der Syte "Für den Hausvampir", dass das eidüütig uf 
Eiwyssmangel chönn zrügggfüehrt wärde. 

Dracula springt seine Frau an, als wollte er sie beissen. Ah 
guet. Da muess i sofort öppis undernäh. I schnappe mir 
e Mönsch und suuge ne uus. Er stösst seine Frau 
zurück. Immer die Babychoscht, das Hunde-, Chatze- 
und Geissebluet, hanget mir langsam zum Hals uus. 

Gräfin Dracula Nei! Das verbieten i dir! 
Dracula böse. Oh! Mir verbietet niemer öppis! Er streckt die 

Hand aus. Vom Tonband kommen Geräusche eines 
sich öffnenden Sargdeckels. Das Licht verlischt für 
einen Augenblick. Ou nid du! 
Geräusch eines zufallenden Sargdeckels, dann geht 
wieder kurz das Licht aus. Der Sargdeckel selbst 
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bewegt sich aber nicht. Dracula betrachtet ihn 
frustriert, zuckt dann die Schultern. Funktioniert ou 
nid. De halt nid. Er will abgehen. 

Gräfin Dracula hält ihn zurück. Halt! Du weisch doch, dass mir’s wäg 
em Draculali mache. Dä vertreit ja keis Mönschebluet, 
wil er allergisch druuf isch. - Wo isch dä überhoupt? 

Dracula Er spielt sicher wieder mit de beide Flädermüüs, mit 
em Phyllosto und em Vesperti - dobe ir Ruine. 

Gräfin Dracula klagend. Mit dene Rüple söll er doch gar nid spiele. 
Die lachen ne ja immer uus, wil er nume ei länge 
Eckzahn het. 

Dracula verächtlich. Rächt hei sie! Es stimmt ja. Er het nume 
eine! So ne Schand! 

Gräfin Dracula Villicht wachset der ander no nache. So los jetz, gang 
uf d Jagd, dr Draculali sött ändlech wieder einisch 
früsches Bluet übercho. 

Dracula ist froh, verschwinden zu können. Guet, ab uf d Jagd! 
Er fletscht die Zähne. Krrrr! Geht ab. 

Gräfin Dracula ruft ihm hinterher. Aber ja kei Mönschebluet! Zu sich 
selbst. Wär weiss, ob er nid wieder alles verjuflet und 
nüt heibringt. Da wärmen i gschyder die letschti 
Büchse Rattebluet für e Draculali uuf. Sicher isch 
sicher. Sie geht ab. 

 
2. Szene 

Dracula jun. kommt niedergeschlagen herein, die beiden 
Fledermäuse tanzen um ihn herum, er schreit. Rueh! 
Die beiden tanzen weiter. Er wird weinerlich. I wott 
nüüt meh ghöre! 

Vesperti Oh, Phyllosto, üse Vampirsohn het Angscht. Verzell 
doch mal, wie du der Siegrischt erchlüpft hesch. 

Phyllosto Ja sehr gärn. Also: Won i der Kater am Schwanz hinder 
der Chilchetür ufghänkt ha gha, isch der Sigrischt yne 
cho. Er geht auf Dracula jun. zu. Er isch diräkt ane 
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aputscht, so. Er rempelt Dracula jun. absichtlich an. 
Beide fallen zu Boden. 

Dracula jun. springt auf, tobt. Höret uuf, das isch ja gruusig! 
Phyllosto springt auch auf, zwickt Dracula jun. in die Nase. Der 

Kater isch so erchlüpft, dass er der Sigrischt grad i d 
Nase bisse het. 

Dracula jun. ausser sich, geht auf die beiden los. Dihr söllet ufhöre, 
han i gseit! Die beiden Fledermäuse wenden sich 
gegen ihn, drohen und fauchen. Er weicht ängstlich 
zurück. Dihr weit doch nid öppe... - i ha’s gar nid so 
gmeint! Leise. Hilfe! Hilfe! Schreit. Mami! 
Die beiden geben ihre Drohhaltung auf und verfallen 
in Gelächter. 

Phyllosto Jetz los mal dä a! 
Vesperti Mami het dä brüelet! 
Beide äffen Dracula jun. nach. Mami! 
Gräfin Dracula aus dem Hintergrund. Ja, my Draculali, was isch de 

los? 
Phyllosto lacht wieder. Hesch du das ghört, Vesperti! 
Vesperti ebenso. D Frou Rettig isch im Amarsch! 
Gräfin Dracula bringt eine Tasse Blut, hat sich umgezogen, böse. 

Phyllosto, Vesperti! Han i euch nid gseit, dihr söllet 
fyn mit em Dracula junior spiele? Sie streichelt 
Dracula jun. über den Kopf. My arm chly Bueb! 

Phyllosto scheinheilig. Mir hei ja ou fyn gspielt. 
Vesperti nickt ebenso. Ja, ganz fyn. 
Beide bejahend. Mhm! 
Phyllosto Mir hei em Draculali nume e Gschicht verzellt. 
Vesperti E luschtigi Gschicht. 
Beide nicken. Mhm! 
Phyllosto tut enttäuscht. Aber sie het emDraculali nid gfalle. 
Beide schütteln den Kopf. Nei! 
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Gräfin Dracula böse. Säget ihm nid immer Draculali! Er cha ja nüt 
derfür, dass er nume ei länge Eckzahn het! 

Vesperti frech. Nei, er het öje, Frou Gräfin! 
Phyllosto Oder villicht dä vom Herr Graf Dracula! Wär weiss! 

Villicht het dä’s denn verjuflet. 
Gräfin Dracula ausser sich. Oh! Jetz längt’s aber! Use mit euch, aber 

rasch! Sie zeigen keine Reaktion. Oder i stecke euch i 
d Bluetpress! 

Phyllosto erschrickt nun doch. Oh! Untertänig. Hie wird me am 
Änd no gwalttätig! Chumm, Vesperti! 

Vesperti Da müesse mir nid länger blybe! Beide ab. 
Gräfin Dracula tätschelt Dracula jun.. Oh, my Schatz, was hei die 

wieder gmacht mit dir, die böse Flädermüüs! 
Dracula jun. faucht sie an. Säg mir nid immer Schatz! I bi nid dy 

Schatz. 
Gräfin Dracula wie vorher. Aber was isch ou los mit dir, mys 

Schätzeli? 
Dracula jun. weint nun fast. No schlimmer: Schätzeli! I bi e Vampir 

und muess bös sy - bös, bös. So! Er übt einige 
Stellungen, die böse wirken sollen, aber eher 
verklemmt und blöd aussehen. Krrr! Krrr! 

Gräfin Dracula erstaunt. Aber mys Bue… was isch o los? So kennen i 
di ja gar nid. Wottsch du öppe no Clown wärde? 

Dracula jun. vernichtet, hört mit den Stellungen auf. Muetter, i… 
Gräfin Dracula empörend mitleidig. Ja, was hesch jetz no? 
Dracula jun. wehleidig-erklärend. Stell dir mal d Mönsche vor i 

öppe 200 Jahr, im Jahr 20... (Jahreszahl der 
Aufführung einsetzen.) Frag die mal, was ne bim Name 
Dracula i Sinn chunt! 

Gräfin Dracula Dene wird’s chalt über e Rügge abeloufe, so gfürchtet 
isch dy Vater, my Sohn! 

Dracula jun. fast weinend. Aber we sie de uf Draculas Sohn z rede 
chöme, de fat alles a grinse: e Vampir mit nume eim 
länge Eckzahn. Es isch zum Gränne. 
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Gräfin Dracula Ach, das geit o verby. Du hesch nume die depressivi 
Phase, däm seit me Pubertät. 

Dracula jun. wütend. Ja, ja, dihr Erwachsene heit immer schnäll für 
alles e Name, wie dihr dermit d Problem chönnet 
vermyde. Es isch immer ds glyche: Jugendlichi, wo 
Problem hei, bringt me so liecht zum schwyge. 

Gräfin Dracula zuerst erregt, dann mütterlich. Aber das isch doch 
lächerlich. Du bisch so ne guete Bueb, und i bi stolz uf 
di, so wie du bisch. Chumm, trink da das Tassli 
Rattebluet, und mir vergässe der Räschte, hm? 

Dracula jun. mimt, wie er das machen will. I cha sälber e Mönsch 
schnappe und ne ussuuge, wenn i wott. Schlürf! 

Gräfin Dracula Das chunnt gar nid i Frag! Nid dass de no dys schöne 
wysse Blüsli mit Bluet vertropfisch. Sie drängt ihm die 
Tasse auf. Trink jetzt ändlich! 

Dracula jun. setzt unter entsetzlichem Schluchzen die Tasse an den 
Mund und nimmt ganz kleine Schlücke. Hu, hu, hu! 

Dracula erscheint, schaut einen Moment zu, ist wütend. Das - 
isch doch - nid - zum gloube! Schreit seine Frau an. 
La doch jetz einisch dä Bueb la sy! 

Gräfin Dracula kühl. D Erziehig isch my Job! Lueg du gschyder, dass 
du uf der Jagd öppis fasch! 

Dracula schlägt sich mit der Hand an die Stirn. Jagd! Red nid 
vo Jagd! Weisch was? Vor dir steit der gstresstisch 
Jäger vo allne Zyte! 

Gräfin Dracula Wieso das? 
Dracula Los guet! Grad han i my Beute aapeilet gha - zmitts uf 

ere Liechtig. U was passiert? 
Gräfin Dracula Sie rennt allwäg wäg. 
Dracula versteht zuerst nicht. Wie - sie rennt wäg? - Was söll 

das heisse? - Aha, la mi doch la usrede! Also, sie steit 
uf der Liechtig… 

Gräfin Dracula Wär? 
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Dracula Schwyg ändlich! - Plötzlich chlöpft’s hinter mir. I 
drähje mi um, und wär steit da? 

Gräfin Dracula fest überzeugt. Dy Beute! 
Dracula wird fast rasend. Nei, die steit doch vor mir. Hinter 

mir, wär steit hinter mir? Chumm? Säg's! Wär isch’s 
gsi? 

Gräfin Dracula nach einer langen Pause. Wohär söll i jetz das wieder 
wüsse? 

Dracula verächtlich. Äbe, dä Zahnarzt Windsor mit sym Suhn. 
Wär süsch? I, was gischwashesch uf e nächscht Boum, 
wil i doch keini Mönsche darf jage. Är mit sym Suhn 
hinder mir nache. Uf einisch: Krach! En Ascht bricht! I 
sofort zrugg a Bode. Die zwee mir nache. I wott 
sytwärts ab i d Strüücher - plötzlich: Schnapp! Er holt 
eine Mausefalle aus der Tasche. By mene Haar hätte 
sie mi gfange gno gha. Aber es ghört äbe meh derzue 
als e Muusefalle, für dr Graf Dracula z fa. Er dreht 
sich um - auf seinem Frack sind viele Mausefallen 
angebracht. Und dä da - Er zeigt auf seinen Sohn. 
…überchunnt das müehsam erbeutete Bluet vo sym 
Mami sogar no vorgwärmt. Er betont das nächste, 
bedeutungsschwer. Was wird nume dr Graf 
Horrorvision dänke, wenn er söttigs Eländ gseht? 

Gräfin Dracula Warum sött er das überhoupt gseh, dä geit das doch gar 
nüt aa? 

Dracula Erschtens het är sich für hüt by üs yglade, und - 
zwöitens chasch du dir sälber überlege... 

Gräfin Dracula entsetzt. Heisst das, er bringt sy Tochter mit, dass mir 
die zwöi zäme verhürate? 

Dracula Lueg da, kapiert! Bravo! - Aber er wott allwäg ou meh 
Mieti verlange! 

Gräfin Dracula nimmt ihren Sohn bei der Hand und will enteilen. 
Oh! Das isch ja schrecklich! Chumm, Draculali, du 
muesch di no hübsch mache. 

Dracula jun. sträubt sich. I - ja, u mi fragt me überhoupt nid? 
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Dracula stampft mit dem Fuss auf, wobei ein dumpfes 
unterirdisches Donnergrollen ertönt. Zum Donner by 
de Flädermüüs! Schwyg. Benimm di, und zwar… 
Äusserscht bösartig und gemein. …süsch chasch 
öppis erläbe. 

Dracula jun. fängt an zu heulen. Ich söll - aber i cha doch gar nid… 
Dracula Hu! Das isch ja zum Hüüle! Von draussen ist 

Pferdegetrappel zu hören. Alle lauschen. Oh! So 
pynlich! Er chunnt! - Schnäll, Frou, pressier, gang ne 
ga empfa! Gräfin Dracula geht ab, er spricht mit 
erhobenem Zeigefinger zu Dracula jun.. Und du bisch 
aständig! Süsch flügsch i Sarg! Sürmel! Mit einer 
Handbewegung will er den Sargdeckel veranlassen, 
sich zu öffnen, es sind aber nur Quietschgeräusche 
zu hören. Er winkt ärgerlich ab. Hesch ghört? 

Dracula jun. entsetzt. I Sarg? Aber dört isch es doch so dunkel! 
Dracula beiseite. I überläbe’s nid! - Ah, i bi ja scho tot! - Was 

söll i de nume mache? Er läuft mehrmals angestrengt 
nachdenkend hin und her, wendet sich dann ans 
Publikum. Tja, Vampire hei äbe ou ihri Sorge. Er geht 
rasch ab. 

Dracula jun. nach langer Pause. Was jetzt? Da - das geit doch - 
nid! Fängt an zu heulen. Phyllosto und Vesperti 
treten von hinten auf die Bühne und schleichen sich 
unter Händereiben zu Dracula jun. Dann brechen sie 
in Gelächter aus. 

Phyllosto Und was chunt jetzt, du grosse und wichtige Spross 
vom Gschlächt Dracula? Jetzt geit es dir a Chrage. 

Dracula jun. Du bisch ja nume nydisch, wil du nid zur Familie 
Dracula ghörsch. 

Phyllosto nimmt Drohgebärde ein. Muesch ja nid fräch wärde! 
Wotsch Krach? 

Vesperti beschwichtigend. Phyllosto, la ne la sy, er cha ja ou 
nüt derfür, dass… 

Phyllosto Spinnsch? Steisch jetz sogar uf syre Syte? 
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Vesperti Nei, i meine doch nume… 
Phyllosto Für oder gäge ihn, ent oder weder, meh intressiert mi 

nid. 
Vesperti Gäge natürlich, aber i… 
Phyllosto Erlediget, de säg’s ou so. Schlagartig verdunkelt sich 

die Bühne. O weh, der Graf chunnt, sofort wäg vo da. 
Beide nach hinten ab. 

 
3. Szene 

Nach einer Weile, während im Dunkeln nur das 
Wimmern von Dracula jun. zu hören ist, kommen 
Graf Horrorvision und Ettunia, später Dracula und 
Gräfin. Sobald Graf Horrorvision und Ettunia auf 
der Bühne sind, sollte das Licht gedämpft oder farbig 
sein. 

Horrorvision noch draussen. Hahaha! Tritt mit Ettunia Arm in Arm 
auf die Bühne; er schubst sie weg und bleibt in der 
Mitte stehen. Luege mir mal, was sich üse alt Fründ für 
di het la yfalle, Ettunia. I hoffe, er het e gueti Wahl 
troffe! Süsch müesst i ne eliminiere… Macht Geste des 
Halsabschneidens. 

Ettunia lacht fies. …oder…? 
Horrorvision grinst. …d Mieti erhöche. 

Beide lachen. 
Horrorvision Mir zwöi wüsse, vo was mir rede, gäll? Umarmt sie 

innig. 
Ettunia Sälbverständlich?! Sie küssen sich; er hat genug und 

lässt sie zu Boden fallen; wendet sich ab. Sie entdeckt 
Dracula jun.. - Lue mal, Daddy… Steht auf und 
nähert sich Dracula jun., der sich ängstlich in eine 
Ecke drückt. Der Graf Dracula het es neus Huustier. 

Horrorvision Schynt es überuus ängschtlichs Schaf z sy. 
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Ettunia steht jetzt hinter Dracula jun., ohne Geste. Buh! 
Dracula jun. zuckt zusammen. O Mama, isch das es 
feigs Viech! Stell dir vor, Daddy, dr Dracula würd mir 
das da… Zeigt auf Dracula jun.. …als Brüütigam 
vorschla. 
Graf und Gräfin Dracula sind aufgetreten und halten 
sich im Hintergrund, um das Gespräch zu verfolgen. 

Horrorvision drohend. Das wär ds Änd für ihn und sy Sippe! 
Dracula hat sich im Hintergrund gehalten; jetzt servil. G - 

Graf! 
Ettunia Bitte? 
Dracula Äh - Lady - Graf! 
Ettunia wichtig. Graf Dracula, würdet Dihr so fründlich sy, üs 

vor em Ablick vo dere Kreatur z befreie? Zeigt dabei 
auf Dracula jun.. 

Dracula schockiert. Kreatur? Ah - natürlich, wie fürchterlich! 
Gang wäg, du Suhn vo re lahme Ratte! Dann zu Graf 
Horrorvision. Hähä, nume der Suhn vo me Kurier, wo 
sich mit ere Flädermuus paart het. 

Gräfin Dracula entsetzt. I muess doch... 
Horrorvision Bitte? 
Gräfin Dracula nach langer Pause, Spannungssteigerung durch 

Blickwechsel mit Dracula. I muess doch akünde, dass 
ds Ässe fertig isch. My Ma wird d Herrschafte i ds 
Ässzimmer begleite. Richtet einen tötenden Blick auf 
Dracula. 

Ettunia Wenn gsehn i my Brüütigam? 
Dracula sehr verlegen; sieht sich hilfesuchend nach seiner 

Frau um. Ach - ach, das isch ja ds Drama. Er het viel z 
spät verno, dass Dihr öich akündet heit - wie söll i 
säge, er… Überlegt. …chunnt ersch morn. 

Horrorvision fasst ihn am Kragen. Was heisst das? 
Ettunia böse. Mir si also vergäbe cho? 
Dracula Nei, er chunnt ja, morn - morn, ja, ja! 
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Ettunia Hoffentlich. 
Horrorvision Hoffentlich. Stösst ihn weg. 
Dracula Hoffentlich! 
Horrorvision nimmt Ettunia um die Hüfte. Mir wei gah ässe, 

Liebling. Ab nach rechts vorn. Dracula geht 
hinterher. 

Dracula jun. Suhn vo me Kurier, wo sich mit ere Flädermuus paart 
het. Drum han i o nume ei Eckzahn. Rennt verzweifelt 
über die Bühne. Huuuh, huuuh, i bi e Flädermönsch, 
huuh! 

Gräfin Dracula Stop, Junior - stop, han i gseit. 
Dracula jun. verharrt. Stimmt’s öppe nid? 
Gräfin Dracula geht auf Dracula jun. zu. Nei, aber du muesch ou… 
Dracula jun. Gsehsch - Aber nume wyter so! - I bi gspannt, wie my 

Herr Papa däm Kärli und syre Tochter erklärt, wär i 
würklich bi! Das Theaterstück wird sich der Suhn vom 
Kurier vo usse fertig aluege! Auf einen Platz im Saal 
ab. 

Gräfin Dracula als Dracula auftritt. Hah, wenn i doch nume im 
einezwänzigschte Jahrhundert chönnt läbe! Da hei d 
Eltere sicher keini Problem mit ihrne Sprösslinge! 

Dracula Hör gefälligscht uuf, hie umezphilosophiere. Mir hei 
ganz anderi Sorge. 

Gräfin Dracula Mir? Die Arme verschränkend. Du! 
Dracula fassungslos. Heisst das, du wottsch mi… Zeigt auf die 

Stelle, wo Graf Horrorvision und Ettunia abgegangen 
sind. …mit dene beide allei la? 

Gräfin Dracula spitz. Hesch du öppe Angscht? 
Dracula nach verlegener Pause. Ja, was söll i de mache? 
Gräfin Dracula verächtlich. Nachedänke! Überlege! 
Dracula rennt nachdenkend hin und her, ihm fällt etwas ein, 

er bleibt stehen. Der Zahnarzt muess häre! 
Gräfin Dracula Wele Zahnarzt? 
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Dracula explodiert. Fasch scho wieder a? Er reisst sich 
zusammen. I ha dir doch ersch grad vori von ihm 
verzellt. Dä, dä mit de Muusefalle! 

Gräfin Dracula Für was söll de dä dahäre cho? - Hesch Zahnweh? 
Dracula Flädermuusmischt! Dä söll üsem Suhn en künschtliche 

Zahn ysetze, und nachhär wird ghüratet! Er summt den 
Hochzeitsmarsch von Mendelssohn-Bartholdy oder 
etwas anderes Passendes. 

Gräfin Dracula geht ab. Also guet, de häre mit däm Zahnarzt. Aber 
sofort! 
Blackout. Vorhang zu. 
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2. Teil 

Vorspiel 

Vor dem Vorhang im Haus des Zahnarztes Dr. 
Windsor. Die Bühne ist leer, später Dr. Windsor, 
Dracula, Mrs. Windsor, Pablo und Tanja. 

Dr. Windsor tritt auf, stockt und seufzt. Whow, wie das hie wieder 
usgseht! Er geht zum Tisch und räumt die dort 
liegenden Instrumente Hammer, Schraubenzieher, 
Fahrradspiegel, Kombizange - weg; indes kommt 
Dracula - das Gesicht mit einem weissen Tuch 
verhüllt - von links auf die Vorbühne. Er stöhnt und 
hält sich die rechte Wange. Vor der imaginären 
Wand des Zahnarzthauses bleibt er stehen und klopft. 
Dr. Windsor unterbricht seine Arbeit und knurrt. 
Yne! 
Dracula geht um das imaginäre Haus und betritt es 
durch die für das Publikum entstandene Tür. Dr. 
Windsor sieht den vermeintlichen Patienten und fragt 
ihn murrend. Was weit de Dihr da? 

Dracula mimt Schmerzen. I chume zu öich, wil Dihr Zahnarzt 
syd. 

Dr. Windsor abschätzig. Was Dihr nid säget! Syd Dihr Patiänt by 
mir? 

Dracula Nei… Leidet wieder unter unsagbaren Schmerzen. 
Dr. Windsor De nähmet bitte mal hie Platz. Vor der Behandlig 

muess i ds Dateformular usfülle. Ruft nach hinten. 
Frou! E neue Patiänt! 

Mrs. Windsor im Auftreten, mit Kartei. Wär isch es de, wär isch es 
de? 

Dracula Immer die Bürokratie! Chönnet Dihr villicht mal eifach 
schnäll und unkompliziert hälfe? 

Mrs. Windsor Wie heisset Dihr? 
Dracula Nerös Lefrüw! 
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Mrs. Windsor Ou, e Franzos, das chan i nid schrybe. Tanja! 
Dracula beiseite. Verdammt nomal! Summt den Hochzeits-

marsch. 
Mrs. Windsor Was isch das für Musig, wo Dihr da summet? Tanja 

kommt. 
Tanja Was isch o los? 
Mrs. Windsor Nimm mal d Personalie vo däm Herr uuf. 
Tanja Guet - wie heisset Dihr? Stummes Spiel mit Dracula. 
Dr. Windsor Wahrschynlich het er Muul- und Chlauesüüch! 
Mrs. Windsor Muul- und Chlauesüüch? Shit, und mir hei keis 

Desinfektionsmittel meh! 
Dr. Windsor Macht nüüt! - Hesch no chly Bodewichsi? Mrs. 

Windsor nickt. 
Dr. Windsor Drü Decheli voll uf ne halbe Liter! 
Mrs. Windsor Was? E halbe Liter? Zeigt auf Dracula. Wottsch ne 

ersüüfe. 
Dr. Windsor Chunnt uf sy Chrankekasse druuf a. Mrs. Windsor ab. 

Stummes Spiel der beiden. Pause. 
Tanja Chrankekasse? 
Dracula FKK! 
Tanja Bitte? 
Dracula Flädermuuskrankenkasse! 
Tanja Schuehgrössi? 
Dracula Also jetz längt’s! Weit Dihr no my Sockefarb wüsse? 
Tanja Ja, bitte! 
Dracula Mattgrüen mit eme Huuch Pink. 

Tanja notiert; dann weiter stummes Spiel der beiden. 
Mrs. Windsor kommt mit einem Eimer Wasser zurück. Guet, de chöi 

mir jetz aafa. 
Dr. Windsor Pablo! Operation! 

Dracula unterbricht das Spiel mit Tanja; beiseite 
summt er den Hochzeitsmarsch. 
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Dr. Windsor setzt ihn grob auf einen Stuhl. De chöi mir also jetz 
aafa! Reisst ihm den Kopf nach hinten und öffnet 
seinen Mund. Für einen Augenblick starrt er - mit 
dem Rücken zum Publikum hinein, schliesst den 
Mund wieder und blickt entsetzt in den 
Zuschauerraum. Kurz darauf wiederholt er diesen 
Vorgang, dann gefasst. Pablo! 

Pablo kommt auf die Bühne. Ja? 
Dr. Windsor Lue mal, dä Zahn, isch dä nid fuul? 

Dieser Satz wird so gesagt, dass seine Zweideutigkeit 
zum Ausdruck kommt, die Pablo aber nicht gleich 
versteht. 

Pablo Ah - Als er in den Mund guckt. Du meinsch da dä 
läng… 

Dr. Windsor unterbricht ihn. Pssscht! Raunt ihm zu. Genau! 
Pablo versteht plötzlich. Papa! Isch das öppe e V… 
Dr. Windsor Pssscht! Genau! - Laut. Pablo, i muess aanäh, das wird 

e chly schwierigeri Operation wärde! - Tanja, 
Handtuech! 

Dracula Weit Dihr mi wäsche? 
Dr. Windsor Nei, aber es paar vo üsne Zueschouer chöi keis Bluet 

gseh! 
Dracula beiseite, neckisch. Hm, da bruuchet Dihr by mir gar kei 

Angscht z ha, hehe. Leckt sich die Lippen. Tanja reisst 
ihm wieder den Kopf zurück, legt ihm das Handtuch 
über die Augen. 

Dr. Windsor leise. Tanja! Holzpflock! 
Tanja holt den Holzpflock und reicht ihn Dr. 
Windsor, der übergibt ihn Pablo, der ihn vorsichtig 
an die entsprechende Stelle hält. 

Dr. Windsor Häb dä mal i der richtige Richtig, Frou! Er weist seine 
Frau auf den Platz direkt hinter Dracula. Tanja, 
Hammer! 

Tanja Hammer! Holt und gibt ihm einen grossen Hammer. 
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Dr. Windsor stellt sich vor Dracula, nimmt den Hammer in beide 
Hände, hebt ihn über den Kopf. Achtung, mir zieh! 
Jetz… 

Dracula muss plötzlich niesen, wobei er aufspringt; Dr. 
Windsor schlägt auf den Stuhl, Dracula dreht sich 
um, sieht, was passiert ist, empört. Dihr heit mi uf em 
Stuehl wölle anagle! - Naglet Dihr öji Patiänte immer 
uf d Stüehl? - Oder isch das nume by… Gedehnt… 
Vampire? Mrs. Windsor und Tanja verziehen 
angsterfüllt das Gesicht und stossen einen lauten 
Schrei aus. Sie wollen fliehen; Dracula streckt die 
Hand aus und sagt zu ihnen. In eurer Position verharrt 
- stehet stille und erstarrt. Wenn euch die Hand des 
Meisters leitet - ihr schnell und leis’ zu Boden gleitet. 
Die beiden fallen schlagartig krachend zu Boden; 
Dracula zur "Hölle" gewandt; böse. Gleite han i gseit, 
Idiote, was dihr syd! Vom Tonband ein unheimliches 
Lachen; Dracula schreckt zusammen. 

Dr. Windsor Pablo… Fiebrig. …das isch er, das isch er! 
Pablo fragend. Der Graf Dracula? 
Dracula Genau, so isch es. 
Pablo Was wott er? 
Dracula Dy Vater i mys Rych hole. 
Dr. Windsor Und nachhär? 
Dracula Du bisch doch Zahnarzt, oder? 
Dr. Windsor Ja! 
Dracula Du chunnsch mit! Ob’s dir passt oder nid. I bruuche di! 

Dringendi Operation! 
Dr. Windsor verbeugt sich. Das machen i doch gärn. 
Dracula beiseite. Luege mir mal. 
Pablo Darf i ou mitcho? - Bitte! 
Dracula sieht ihn abschätzig an, grinst dann. Mynetwäge. 

Alle drei gehen ab. Dracula summt dabei den 
Hochzeitsmarsch. 
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